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chan
um

1894
herum

be-
1925

DasiiberlnndwerkGlnuchuuAG
wurde

durchVertrag
vom

28.01.25
gebildet;anihrwaren

beteiligt:

faßten
sichStadtratundStadtverard-

Stadtgemeinde
Glnuchau

41,7%
AG

SüchsischeWerke
Dresden

39,6%
nete

van
Glauchau

mit
der

Durch-
EnergieAG

Leipzig.Markkleeberg
16.6%

führun~
eines

Praiektes
das

eine
StadtgemeindeWnldenburg

1,7
%

1
‘

FürstGünthervonSchünhurg-Wnldenhurg
0,4%

bessere
Verbindung

zwischen
den

1926/27
Bereits

in
diesen

Jahren
erhühte

sich
die

Strumabgabe
durch

Erweiterungen
und

Neuanschlüsse
wesentlich.DasWasserkraft-

Städten
Glauchau,Meerane,Gäßnitz

werkWuldenhurg
istnunendgültig

indieVerwaltung
derÜberlnndwerke

genommenworden
undum

densteigendenAnforde
-

.
.

1
1

rungengewachsen
zusein

wurdegegenEnde1926
mitdem

BaueinesUmspannwerkeshegonnen.
una

Crimmitscnauuntereinanaerner

stellen
sallte.Man

trug
sich

mitder
1927/28

MitHilfe
derEinführung

desGrundgebührentarifes
und

desTeilzahlungsverfahrens
fanden

die
elektrischen

Gerüte
fürHnus

haltungen
undfürdieLandwirtschaftimmermehrEingang.

AbsichteineStraßenbahn
zubauen.

Dasneue
Umspannwerkwurdeendgültig

in
Betrieh

genommen,13
Umspannstellen

neuerrichtetundeinVerbindungsumspan
nerzum

Stromaustuuschmitdem
Hedrichwerkin

Betriehgenommen.
Sa

hat
unser

Elektrizitatswerk
und

späteres
Überlandwerk

diesen
Mii-

1929/30
Ah6.Septemher1929

kam
dasHedrichwerkalsStromerzeugerdazu.

DieWirtschaftskrise
hatte

sich
aufdenStromabsntz

und
den

Materialverkoufnachteilig
ausgewirktlStillegung

großernbneh
nen,welche

sich
zerschlugen,seine

menderBetriehewiez.B.Spinnstoffwerk,Papierfnrhik“Mahla
&

Graeser“l.

Entstehung
zuverdanken.

1931/32
Zwischen

derStadtgemeinde
Glauchau

und
derLandesgasversurgung

SachsenAG
Leipzig

lLandesgas)wurde
mitWirkung

vam
01.04.30

aufunhestimmte
ZeiteinVertrag

ahgeschlossen,indem
dieStadtderLundesgasdieVersorgung

derStadtundihrer
EinwohnermitGasübertrug,d.h.dasGaswerkwurde

verpachtet.Die“JerisauerW
asserkraft“wurde

im
Jahre

1932
auseiner

Am
14.03.1896

wurde
dann

be-
Zwangsversteigerungerstanden.

schlassen,
ein

städtisches
Elektrizi-

1933/34
Durch

Maßnahmen
dernatianalsuzialistischen

Regierung
in

derWirtschafterfuhrderGesamtstromabsaiz
eine

rund
1D%ige

Steigerung.DieGewührung
vonTeilzahlungen

nachdem
Eltgas-System

fürderte
denAbsatz

-namentlich
von

Rundfunkgerüten
tatswerk

zu
bauen,

um
die

Mascht-
-wesentlich

nen-und
Kesselanlage

des
nach

zu
1934/35

In
Gesau

und
Remsewurden

zweineue
umsponnstellen

errichtetim
November1934

dasZühlerprüfamtnach
deramtlichen

bauenden
Schlachthofes

mit
“Licht

Zühlerprüfaußenstelle
aelsnitzverlegt.

und
Kraft“

versargen
zu

kännen
1935/36

DerAufsichtsratderÜherlandwerke
GlauchauAG

beschließtdieErrichtungeinesVerwaltungsgebüudesin
Glauchau.

sawie
die

Lichtversargung
der

Be-
Einem

gebürtigen
Glnuchauer,dem

Architekten
Dr.Ing.BauratHugoKoch,wurdedieAusführung

desGehüudesühertragen.

wahnerGlauchaussicherzustellen.
1936/37

Am
20.04.36

erfolgte
der1.Spatenstich

fürdas
neue

Verwaltungsgebüude
aufdem

Grundstück
Gerhart-Hauptmunn-W

eg/
EckeErnst-Büßneck-Struße.

Am
13.06.1896

wurdedasW
erkmit

Am
12.08.36

findetdasRichtfestdesneuenVerwaltungsgebüudesstall.

einer
Lakamabile

behelfsmäßig
in

.
.

.
.

1937/38
Am

21.04.37,genau
1Jahrnach

dem
1.Spatenstich,fand

in
AnwesenheitzahlreicherEhrengaste

die
offizielle

Einweihung
Betrieb

genammen.
Kurz

darauf
stall.DerNeubau

bedeuteteeinewesentlicheArbeitsbeschaffung.
Oberbürgermeister

Dr.Flemming
erklürt1937,daßdie

Spinnstoffwerke
Glauchau

planen,ihren
Betrieb

in
außergewühnli

trieb
die

erste
Dampfmaschine

die
chem

Umfangezuerweitern.Eswerde
derBaueinereigenen

Kraftanloge
1200.300

kVAlerwogen.

Kühlmaschine
des

Schlachthafes
an,

193B/39
In

Glauchau
bestehen

1938
insgesamt24

Textil-und
chemische

Betriebe,die
jührlich

Dampfbenütigen.Eine
große

Anzahl

wa
man

zu
dieser

Zeit
nach

zur
davon

erzeugtIhren
Dampfbedarfselbst.Die

Eigenanlogen
sind,mitzweiAusnahmen,inJahrzehnten

entstandenes
Flickwerk

vondenkbarhüchsterunwirtschaftlichkeit.
Mietewar.

Deshalb
wird

das
Reichswirtschaftsministerium

in
Berlin

gebeten,die
Errichtung

einesVerbund-Kraftwerkes
zu

genehmigen.
Das

Projektwurde
wegen

derfürdie
ersten

Jahre
zu

erwartenden
unrentabilitütfürnichtdurchführbargehalten

und
nicht

genehmigt.
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Aktienkapitalverteilung nunmehr:
OBM der Sind? Glauchau
AG Sächsische Werke Dresden
Energie-AG Leipzig
Bürgermeister der Stadt Wnldenburg

1949 Am 1.JuIi 1949 wurde ein Kammunoles Wirtschaftsunternehmen KWV gebildet.

1951 Dns Kommunale Wirtschaftsunternehmen KWV wurde nm 31. März 1951
liquidiert.

1951/55 Teilweise zentrale Furtsetzung bis 1955 in einem Gesamthetrieb „Versnr
gungs- und Dienstleistungsbetriebe der Stndt Glauchau“.

1991 Im Dezember 1991 wurde durch die Stadtverurdnetenversnmmlung
beschlnssen, wieder eigene Stadtwerke zu gründen.

1992 Unter Bürgermeister Karl-Otto Steifer erfulgte nm 13. Mni 1992
die Neugründung der ‚Stadtwerke Glnuchnu Dienstleistungs mbä“.
Eigentümer ist die Kammune zu 100 %. Erster Geschäftsführer
wurde Dr.-lng. Mntthius Nälcke.
Aufnahme der Wärmeversargung.

1993 Am 17. März 1993 treten die Stadtwerke lserlnhn mit ‘/3

Ant&ilen in die Gesellschaft ein.

1994 Im Frühjahr Bezug des ersten eigenen Verwultungssitzes in
der Snchsennllee.

Ouellenangnben: Glauchuuer Tngeblatt
Archiv der Stndt Glnuchau

HISTORISCHER RÜCKBLICK, DATEN UND FAKTEN

Große Auswirkungen nuf den Strumnbsatz gnb es durch allgemeine Verdunkelung mit ihren Einschränkungen der Strafienbe
leuchtung, Reklame- und Schaufensterbeleuchtung. Einnahmeausfall erhoffte man sich in einigen Jahren durch erhähte Strom-
abgabe wettmachen zu kännen.

Das Überlandwerk Glauchau kündigt den Stramliefervertrng mit der Aktiengesellschaft Sächsische Werke (ASW).
Räckknuf bzw. Austausch der im Besitz des Fürsten zu Waldenburg befindlichen Uherlnndwerk Glauchau-Aktien van
0,4% an die ASW am 01.04.44.

1939/40

1941/42
1943/44

1944/45

41,7%
40,7%
16,6%

1,7%

nfang 1897 kam dann

eine zweite und Anfang 1900 eine

drille Maschine hinzu. Ihre Leistun

gen waren ledoch nur bis 1910 aus

reichend, sa daß zwei weitere

Dampfturbinen, nun schon im neu

erbauten Elektrizitätswerk „zwischen

dem Schlochthafgleise und dem

Lungwitz - Mühigraben“ in Betrieb

genommen wurden.

Weitere Leistungssteigerungen wa

ren 1917 infalge eines Gegenseitig

keitsvertrages mit Herrn Hedrich

möglich, dessen überschüssige Was

serkraft seines Werkes genutzt wur

de. Ähnlich verfuhr man 1923 mit

der Überschußleistung aus der

Abdampfverwertung der Firma Karl

Persch.

Nach und nach wurden 47 Ortschaf

ten an die Stromlieferungen ange

schlossen. Man firmierte unter

„Städtische Licht- und Kraftwerk“.

t41

4Cbe
- Der

Im Rahmen einer politischen Anurdnung geht vnm 01.10.44 die Werkführung auf die AG
Sächsische Werke über.

1945/46 Oktober 1945: Einberufung einer außerordentlichen Nouptversommlung der Aktio
näre, um durch diese einen neuen Aufsichtsrat zu wählen, da die alten Mitglieder
aus politischen Gründen ihr Amt nicht mehr ausüben kännen.
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